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KapitalmarktFORUM 2026: Vermögen voraus-

schauend strukturieren und für die nächste  

Generation sichern – in einer Welt im Wandel 

KI, Inflation, Geopolitik – die Themen, die Anlegerinnen 

und Anleger bewegen, sind vielfältig und komplex. Das 

KapitalmarktFORUM 2026 der Westerwald Bank hat den 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Dienstagabend im 

Hotel Heinz in Höhr-Grenzhausen Orientierung gegeben: 

mit renommierten Expertinnen und Experten, konkreten 

Handlungsempfehlungen und der Möglichkeit zum per-

sönlichen Austausch. 

Die Veranstaltung stand unter dem Leitgedanken: von klu-

ger Vermögensstruktur und strategischer Diversifikation 

über internationale Allokationen bis hin zur steueropti-

mierten Vermögensübertragung auf die nächste Genera-

tion. 

Vorstandssprecher Dr. Ralf Kölbach brachte es auf den 

Punkt: „Gerade in Zeiten geopolitischer Unsicherheiten 

und wirtschaftlicher Veränderungen ist es für unsere Mit-

glieder, Kundinnen und Kunden von unschätzbarem Wert, 

verlässliche Orientierung zu erhalten. Als genossenschaft-

liche Regionalbank sehen wir es als unsere Aufgabe, nicht 

nur Finanzlösungen anzubieten, sondern aktiv Wege auf-

zuzeigen, wie Vermögen langfristig geschützt und zu-

kunftssicher, auch über Generationen hinweg, aufgestellt 

werden kann.“ 

 
Kapitalmärkte im Zeichen von KI, Inflation und Geopolitik 

Den inhaltlichen Auftakt machten Michael Herzum (Leiter 

Makro Strategie) und Alexander Wagner (Leiter Multi Asset 

Privatkunden) von Union Investment – einer der führenden 

Fondsgesellschaften Deutschlands. Mit ihrem Vortrag „KI, 

Inflation & Geopolitik – Vermögensstrukturierung in unru-

higen Zeiten“ lieferten sie eine fundierte Einordnung der 

aktuellen Lage an den Kapital- und Weltmärkten sowie 

klare Handlungsempfehlungen für eine zukunftsfitte Ver-

mögensstruktur. 
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Stabilität durch Internationalisierung – ein Blick in die 

Schweiz 

Gian Heinemann, Vizedirektor und Senior Berater Wealth 

Management der DZ PRIVATBANK (Schweiz) AG, zeigte auf, 

wie Anlegerinnen und Anleger ihr Depot durch internatio-

nale Diversifikation stärken können. Sein Impulsvortrag 

„Stabilität und Diversifikation für Ihr Depot – Innovation & 

Schweizer Finanzplatz“ beleuchtete „Swissness-Lösungen“ 

zur Internationalisierung von Vermögenswerten und 

machte deutlich, was den Schweizer Finanzplatz auch in 

turbulenten Zeiten auszeichnet. 

Vermögensübergabe vorausschauend gestalten 

Philipp Steinbach, Beauftragter Vorsorge & Vermögen der 

R+V Lebensversicherung AG, widmete sich einem Thema, 

das viele Anlegerinnen und Anleger beschäftigt: dem er-

folgreichen Weitergeben des Lebenswerks. Unter dem Ti-

tel „Der Gipfel des Lebens – Wie Sie Ihr Vermögen schüt-

zen, Geldvermögen steueroptimiert übertragen und Ihr Le-

benswerk erfolgreich weitergeben“ gab er wertvolle 

Denkanstöße für eine vorausschauende Nachfolgepla-

nung. Denn eine frühzeitige Regelung schafft nicht nur fi-

nanzielle Handlungsspielräume, sondern auch Klarheit, 

Entlastung und Sicherheit für die Menschen, die uns am 

Herzen liegen. 

Es gehört zum Konzept dieser Veranstaltungsreihe der 

Westerwald Bank, die Impulsvorträge in einen persönli-

chen Austausch mit den Gästen einzubetten. Patrick Be-

cker, Bereichsleiter Privatkunden, zeigte sich erneut über-

zeugt: „Der persönliche Austausch steht bei uns immer im 

Mittelpunkt. Das KapitalmarktFORUM bietet die ideale 

Plattform, um komplexe Themen wie die internationale Di-

versifikation oder die steueroptimierte Vermögensübertra-

gung verständlich zu machen und im direkten Gespräch 

individuelle Fragen zu klären.“ 

Den Abschluss bildete das gemeinsame „Meat & Eat“, bei 

dem Gäste, Referenten sowie die Ansprechpartnerinnen 

und Ansprechpartner der Westerwald Bank die Impulse 

des Abends vertiefen konnten. 


